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402 XlX. Bezirk, Dllhling 

Cobenzlgasse r. 2: Stark erneul; vom Anlallge des XIX. Jhs., die Straßen biegung mitmachend, mit 
charakteri. tischem Dache. 

Langackerga sse r. 15. Sammlullg des Herrn Theodor Hämmerle : 

Einige antike, durchwegs in Rom erworbelle Archileklurstücke uml SkulptureIl (Fig.503). Ein gut erhaltenes 
Pfeilerkapitäl von Ilur 11 1

'2 Oll Höhe ohne Anwendung des Bohrers mit Blättern und Rosen verziert; 
einC' Pilasterverkleidung, 35 J ~ CIII breit; d<.1l1n zwei ::;rößere Kapitäle, 21 und 32 CIIl hoch, in reicher 
Bohrerarbeit; der Tor 0 eine kleinen Gellius des Herb~les mit Früchten in der den linken Arm bedeckenden 

ebrL, 30 CII/ hoch; ein Torso des jugendlichen Dionyso' mit Panlherfell 50 C/II hoch; diese Antiken um-

Fig.503 
Sammlung H:immerle, 

Römische Antiken (S. 502) 

rahmen aL wichtig les tlick du Gruppe das Fragment einC's römischen Girlanden-'arkophages, Fig.504. 
Erhalten i t die linke H:\!fle der Vorderseile ( .501/ lallg) mit eillem kleinen tliek der an toBenden Schmal­
seite. Der aus grohem weißeIl Marmor \.!;earileltcte Sarkoplw~ war in iihnlicher Art, wie der Pariser Aktäon­
sarkophag mit Bildwerk geschmückt; In der Mille LInd zu heiucil Seiten landen Eroten, welche reiche 
Fruchlkränze trugen, 111 uell freieIl Feldern über die 'en KriinzC'1l waren SzellC'n aus dem Dionysos­
mythus dargestellt. 

Fig.504 
Sammlung Hämmerle, 

fmgment eines Girlanden­
sarkophages (S. ~()2) 

Das Fragment ist zwar verslümmelt, doch zeigl es nocl1 deutlich erkennbar die "Toilette des Dionysos­
knäbleins" (HELIlIG, Fi.ihrer durch die Sammlungen klass. Allert. in Rom 2 I, S.296, Nr. 451). Die Pflege 
des Dionysoskindes durch elie NYl1Iphen ist vorüber. Ein atyr (links) hebt das Kntlblein auf eine 
Basis; noch will das freie Steilen nicht recht gcling-ell; der kleine Golt stützt sich mit seiner Rechten 
auf den Kopi eies Satyrs, ihll so herabdrückcnu; auch der alle Seilen (rechts) reichl dem Knäblein einen 
Weinstock zwar als Attribut, doch auch um sich daran zu hallen. In anmuliger Stellung auf eincn 
Pfeiler und den Rücken des Satyrs sich Ichnenel, verfolgt eine Nymphe dicsc Einsetzung ihres bisherigeIl 
Pfleglings in seine göttliche Würdc. 
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